
ETUI – Sing- und Tanzkreis 
14-tägige Zug- und Buskreuzfahrt in Japan vom 08. b is 23. Mai 2008 
 
 
Am 8. Mai ging es in Frankfurt los. 24 Reiselustige aus den verschiedensten 
Gegenden Deutschlands, aus Österreich, der Schweiz, Israel und Shanghai kamen 
zusammen, um im Land der aufgehenden Sonne - Japan - Urlaub zu machen.  
 
 

 
 
 
Der Direktflug Frankfurt – Tokyo / Narita (gute 11 Stunden) und der Inlandflug nach 
Fukuoka, im Norden der südlichsten Insel Kyrushu (1 Stunde, 40 Minuten), wurden 
problemlos von allen TeilnehmerInnen bewältigt. 
  
Verursacht durch einen Regentag begann die Erholung erst mal mit einer Probe mit 
Tanzen und Singen zum gemeinsamen Zusammenfinden; auch organisatorisches, 
wie das Besorgen der Zugtickets musste erledigt werden. Dann aber führte uns 
Mayumi, unsere örtliche Betreuerin, in Fukuoka zum Heimatmuseum, dem Kushida-
Shrine, den 234 m hohen Fukuoka Tower, zum Hard Rock Café und dem Ohori-Park. 
Bei einem gemütlichen Abendessen in einer kleinen Bar bekamen wir ersten Kontakt 
mit den landesüblichen Speisen, die vielfach zu einer Überraschung gut waren. 
 
Nach der Verabschiedung von Mayumi fuhren wir mit einem Hikari-Shinkansen nach 
Hiroshima und zunächst mit der Fähre weiter zur Insel Miyajima. Der Rundgang auf 
der für Japaner heiligen und mit vielen Tabus belegten Insel führte uns zu dem zum 
Weltkulturerbe gehörenden Itsukushima Schrein und seinem im Wasser stehenden 
roten Schreintor, einem Wahrzeichen Japans. Zurück in Hiroshima näherten wir uns 
seiner traurigen Vergangenheit, dem Atombombenabwurf über der Stadt am 6. 



August 1945, im Friedenspark und der Gedenkstätte. Weiter ging die Reise nach 
Kobe, wo wir das europäische Viertel und teilweise in kleinen Grüppchen den Hafen 
oder China-Town erkundeten. Zur Abrundung erfolgte unsere erste Einführung in die 
japanische Bade-Tradition.  
 
Nach 5 Tagen trafen wir die ersten Mitglieder der Alpenvolkstanzgruppe Nagano, die 
vieles unserer weiteren Reise organisiert und wesentlich erleichtert hatten. Sie 
begleiteten uns in Kyoto durch die sehr schöne Anlage des Kiyomizu-dera Tempel 
und den Yasaka Schrein. Auf der Weiterfahrt kamen wir am Mihoro Stausee vorbei, 
dessen Staumauer nicht aus Beton besteht, sondern aus Steinen und Lehm.  
 
In unserem historischem Übernachtungsdorf Shirakawa-go, einem Unesco-
Kulturdenkmal durften wir beim Übernachten in historischen Häusern das erste Mal 
Bekanntschaft mit den traditionellen japanischen Sitzgelegenheiten zum Essen sowie 
den Futon-Betten machen. Das angeschlossene Freilichtmuseum Hida zeigt, wie 
auch in Deutschland üblich, beispielhaft einige alte Gebäude. Die Weiterfahrt führte 
zwischen Dreitausendern des Sangaku-Nationalpark hindurch nach Nagano, wo 
abends durch Herrn Sano die offizielle Begrüßung und ein kleiner Festakt zum 15-
jährigen Jubiläum der Volkstanzfreunde „Alpentanzgruppe Nagano“ stattfand.  
 
Nach einen Besuch des Zenkoji Tempels mitten in Nagano und des Jigokudani-
Monkey Parks erreichten wir in über 1000 m Höhe unser eigentliches Ziel: Shiga 
Heiran. In der 1998 für die olympischen Winterspiele gebauten Halle fand das 
Jahrestreffen der Alpentanzgruppe Nagano statt. Etwa 250 Mitglieder tanzten 2 Tage 
lang ein großes Tanzprogramm, das meist europäische Volkstänze enthielt, aber 
auch internationale Folkloretänze, überwiegend nach Life-Musik.  
 

 
 



Zurück in Nagano brachte uns der Besuch von 2 Schulen Eindrücke verschiedener 
Schulformen. Unseren fast vom Winde verwehten Auftritt in Maebashi beim Rosen-
Festival durften wir abends nochmals im lokalen Fernsehen sehen. Begegnungen mit 
zwei Gruppen der Volkstanzgruppe Maebashi erlaubten auch ein gemeinsames 
Tanzen, bevor am Nachmittag noch ein Empfang im Rathaus auf dem Programm 
stand. 
 
Zum Abschluss verbrachten wir noch einen Tag in Tokyo. Nach einem Besuch des 
Tsukiji-Marktes und des Hama-Rikyu-Gartens durften wir beim Besuch eines Sumo-
Wettkampfes die Begeisterungsfähigkeit der Japaner bei ihrem Nationalsport 
erleben. Viele unserer japanische Freunde kamen sogar noch zur Verabschiedung 
zu unserem Abflug nach Narita.  
 

 
 
Reich an vielen neuen Eindrücken, Erlebnissen (und den unvermeidlichen 
Gastgeschenken) sind wir glücklich und zufrieden wieder zu Hause angekommen.  
Bedanken möchten wir uns bei Jutta, Uli und nicht zuletzt bei Fujiko für die sehr gute  
Vorbereitung und Reiseleitung.  
 
Elli und Klaus Gauler 


